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    Joachim Negel, Dr. theol. habil., Priester des Erzbistums Paderborn, Studium 

    der Philosophie, der katholischen und evangelischen Theologie sowie der    

    Romanistik in Würzburg, Paderborn, Paris, Bonn und Münster; lange Jahre  

    Dekan des Theologischen Studienjahres Jerusalem; Professor für Fundamental- 

    theologie an der Universität Fribourg, Direktor des Freiburger Instituts für 

    Ökumenische Studien 
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des Seminars St. Beat, Luzern 

Dienstag, 5. Mai 2026 
 

 

 

 

Jetzt geht’s ans Eingemachte:  

Gott! 
 

 

 

 



 

 

 

 

Ran ans Eingemachte – oder:  

Wofür eigentlich steht die biblische Gottesidee?  

 

„Die christliche Existenz von Theologien, Kirchen und 

Menschen steht heute mehr denn je in einer doppelten Krise: 

der R e l e v a n z k r i s e und der I d e n t i t ä t s k r i s e. 

Beide Krisen hängen komplementär zusammen. Je mehr Theologie 

und Kirche in den Problemen der Gegenwart relevant zu werden 

versuchen, umso tiefer werden sie in eine Krise ihrer eigenen 

christlichen Identität hineingezogen. Je mehr sie ihre Identität in 

traditionellen Dogmen, Riten und Moralvorstellungen zu 

behaupten versuchen, umso irrelevanter und unglaubwürdiger 

werden sie.‟  
 

Mit diesen Worten eröffnete Jürgen Moltmann vor mehr als 

fünfzig Jahren sein Buch Der gekreuzigte Gott [1972], bis heute ein 

veritabler Klassiker. Das hier skizzierte identity-involvement-

dilemma hat seitdem nicht nur nichts an Dringlichkeit verloren; die 

Situation hat sich in hohem Masse verschärft. Und so stellt sich 

folgende Frage: Was könnte die Theologie, was könnten die 

Kirchen, schöpfend aus dem kulturellen Tiefengedächtnis Europas, 

zu einer Erhellung unseres Gegenwartsdenkens beitragen? 

Kurzum: Was eigentlich hat die christliche Botschaft der Welt zu 

sagen, was diese sich nicht schon selber sagen kann? 

 

Joachim Negel 

 

Programm 

 

17.15 Uhr Gottesdienst in der Seminarkapelle 

(Kapelle ehem. Priesterseminar,  

Caritas, Adligenswilerstrasse 15, Luzern) 

 Anschliessend Vortrag von Prof. Dr. Joachim Negel 

 Danach sind Sie herzlich eingeladen zum 

Apéro riche im Speisesaal "Cariteria" (Caritas), 

Adligenswilerstrasse 15 

(interne Verbindung von der Kapelle zum Saal)  

 

Wir heissen Sie herzlich willkommen! 

 

Für das Ausbildungsteam: 

Kathrin Kaufmann-Lang, Rafal Lupa, Joseph Kalamba,  

Jeannette Emmenegger Mrvik, Sr. Beatrice Kohler,  

Annemarie Kathriner 
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